
Perspektive besteht, ist im ersten Halbjahr 1963 so abzuschließen, daß 
in Teilabschnitten die Umstellung vom Werkstattprinzip auf das Erzeug­
nisprinzip durchgeführt werden kann. Notwendige Ergänzungsanlagen 
für den Versand eines erhöhten Exportprogramms sind in diese Maß­
nahmen miteinzubeziehen.

Arno Heidel, Vorsitzender der LPG „Einheit", Typ I, Triebei bei Oels- 
nitz: Liebe Genossinnen und Genossen! Im Bericht des Zentralkomitees 
gibt es eine meines Erachtens völlig berechtigte Kritik am Bezirk Karl- 
Marx-Stadt, der auf dem Gebiet der Landwirtschaft in einer Reihe Fra­
gen zurückgeblieben ist. Das kommt zum Ausdruck in der mangelhaften 
Planerfüllung in der tierischen Produktion und in der genossenschaft­
lichen Entwicklung in der Mehrzahl der LPG des Typs I. Das braucht 
nicht so zu sein.

Gestattet bitte, liebe Genossen, daß ich an Hand der Entwicklung 
unserer Genossenschaft den Beweis für die Richtigkeit der Politik unse­
rer Partei und Regierung antrete.

Unsere Genossenschaft wurde im Jahre 1958 aus 5 Betrieben gegrün­
det. Im gleichen Jahr kamen weitere 12 Betriebe hinzu. Im Frühjahr 1960 
wurden wir dann vollgenossenschaftlich. Unsere LPG umfaßt heute 825 
Hektar Betriebsfläche. I960 gab es bei uns im Dorf nicht wenig Bauern, 
die mit dem Neuen nicht zurechtkamen. Weit verbreitet war der Un­
glaube an den Sieg des Sozialismus, und oft kamen sogar feindliche 
Meinungen zum Ausdruck. Wie ging es weiter? Uns als Genossen war 
klar, daß wir diese Bauern, die an der Richtigkeit des Weges des Sozialis­
mus in der Landwirtschaft zweifelten, wieder hineinstellen müssen in 
das tägliche Leben der Genossenschaft. Wir begannen sofort, unsere 
Feldwirtschaft in Brigaden zu organisieren. In der nächstfolgenden Mit­
gliederversammlung wurden die 8 besten Bauern im Dorf gewählt, die 
gemeinsam mit uns tagelang die Fluren besichtigten und festlegten, wie 
die Flächen verändert werden müssen, welche Wege und Raine ver­
schwinden müssen, wie wir zu einer rationelleren Arbeit mit der Technik 
kommen können. Dabei ging mancher bereits mit uns, der in seinem 
Innern noch zweifelte, ob aus dieser Landwirtschaft jemals etwas wer­
den würde. Wir wurden als unfähig abgestempelt, und das hat auf 
manche Leute die Wirkung nicht verfehlt. Ja, selbst Genossen und Ar­
beiter traten in der Versammlung mit der Aufforderung an die Bauern 
auf, keine Flächen zusammenzulegen, weil durch die Witterungseinflüsse
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